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iWyvyyvjAn der grossen Kreuzung
beim Bahnhofplatz traf Steiner
am Samstagnachmittag seinen
Geschäftsfreund Olden. Dieser
schien es recht eilig zu haben
und blieb nur ungern stehen.

«Woher, wohin? Wie
geht's?», fragte Steiner und
sah erwartungsvoll drein, als
erhoffte er wirklich auf seine
vielen Fragen ebensoviele Ant-
Worten. Olden zuckte nervösdie Achseln. «Sorgen hat
man... Ich war jetzt auf der
Polizei, ich brauche nämlich
dringend ein Leumundszeug-
nis. »

«Und...? Hast du es be-
kommen?» — «ich — auf Wie-
dersehen, ich muss laufen...»

Und schon sprang Oldenin Eile auf einen vorbeifahren-
den Autobus und entschwand
den Blicken seines Freundes
Nachdenklich ging Steiner
nach Hause. Olden hat um ein
Leumundszeugnis nachgesucht,
überlegte er, und hat es nicht
bekommen. Warum wohl?
Sollte er gar

Zu Hause angekommen,
teilte er seiner Frau seine Be-
denken mit. Sie schüttelte be-
dächtig den Kopf. «Anständige
Menschen bekommen immer
ein Leumundszeugnis», meinte
sie. «Vielleicht hat dieser Olden
irgend etwas auf dem Kerb-
holz. Es sollte mich wundern.»

«Vielleicht», sagte Herr
Steiner.

«Er hat etwas auf dem
Kerbholz», erklärte Frau Stei-
ner zwei Stunden später ihrer
Freundin Anneliese. Ohne
Grund wird niemand das Leu-
mundszeugnis verweigert.»

«Aber was sollte er ange-
stellt haben?», wunderte sich
Frau Anneliese.

«Wer weiss... Bei einem
Geschäftsmann kommt man-
cherlei vor. Ein Geschäftsmann
hat oft mit fremdem Geld zu
manipulieren. Und, wenn dann
die Versuchung an einen her-
ankommt...» Sie verstummte
vielsagend.

«Wie?» staunte Frau Anne-
liese. «Sie glauben wirklich?»

«Ich glaube gar nichts», er-widerte Frau Steiner. «Ich
vermute nur.»

«Wissen Sie schon, dass
Olden fremdes Geld verun-

I treut hat?» fragte ein wenig
später Frau Anneliese.

Herr Volkmann, ihr Ge-
Schäftspartner, riss die Augenauf. «Unglaublich! Woher wis-
sen Sie ...?»

«Mein Gott, so etwas sprichtsich eben herum.» Olden warim Gerücht bereits bei der
Polizei vorgeladen. «Die Sache
durfte Folgen haben. Defrau-
danten bekommen immer drei
bis vier Jahre.»

«Schrecklich», sagte Herr
Volkmann, und begab sich
rasch ins Stammwirtshaus —
es gab etwas Neues zu er-zählen.

Montag mittag kam Frau
Steiner in heller Aufregungnach Hause: «Denk dir», riefsie ihrem Gatten zu, «unsere
Befürchtungen wegen Olden
haben sich bestätigt. Er hat
wegen Veruntreuung vonStaatsgeldern fünf Jahre
Zuchthaus bekommen. Ist das
nicht entsetzlich?»

«Es ist in der Tat entsetz-
lieh!»'stammelte Herr Steiner
«Armer Olden! Seine Frau
muss ganz gebrochen sein. Ich
gehe schnell einmal zu ihr.»

Als er die Wohnung der
Oldens betrat, traute er seinen
Augen kaum. Der verurteilte
Defraudant hatte eben sein
Mittagsmahl beendet und
rauchte wohlgelaunt eine
Zigarre.

Du hier?» staunte Steiner
verwirrt. «Ich dachte, man
sagte, man erzählte sich ...»

«Dir hat wohl die Hitze
nicht gut getan!» entgegnete
Olden kopfschüttelnd.

«Aber — was ist denn mit
deinem Leumundszeugnis?»

«Das Leumundszeugnis? Das
habe ich heute bekommen.
Vorgestern wollte man es mir
nicht mehr geben, weil ich
ein« halbe Minute nach
12 Uhr hinkam! Es ist schreck-
lieh, wie pedantisch oft unsere
Beamten sind.»

Steiner stand wie ver-
steinert da. «Ich möchte nur
wissen», sagte er schliesslich
mit aufrichtiger Empörung,
«wer in aller Welt so un-
sinnige, dumme Gerüchte er-
findet und weitererzählt.
Wer...!» U.W.

Praktische Winke für den Haushalt

Zement für durchlöcherte
Emaileimer. Unser Email-
eimer hat ein Loch, aber wir
werfen ihn nicht fort, sondern
flicken ihn mit Zement. Nach-
dem die Flickstelle trocken ist,
wird das Ganze trocken und
glatt gerieben und man kann
ihn wieder verwenden.

*
Was machen wir, wenn der

Honig gärt? Gärenden Honig
stellen wir mit dem Glas in
warmes Wasser, lassen dies
langsam heiss werden und
schöpfen den sich bildenden

Schaum vorsichtig ab. Der
Honig ist nach dem Abkühlen
wieder voll verwendungsfähig.

*
Was machen wir, wenn eine

Tube schwer aufgeht? In die-
sem Falle werden wir nicht
so lange an der geschlossenen
Tube herum machen, bis sie
unbrauchbar geworden ist,
sondern wir halten den Tuben-
köpf in heisses Wasser. Nach
kurzer Zeit lässt sich der
Tubenkopf leicht öffnen, das-
selbe kann man auch mit den
Büchsen machen.

Schwedische

Bettfinken

Nächstemuster.
gleich, nur strickt ma n.
rechts, so dass sich *3 s &
Seite zwei rechte Gäng 5^??

folgen noch zwei RipP^ jw
dann 36 Rippli in rosa

f.ii weiss, gleich wie de -
.^p '

einer Seite werden die jjjtr»

.bis zum Löchliganj? n jjit»
stich zusammengenahi;X« „/» m nici'ft. ..ifl I

ganze Oeffnung zusaWi
ciie Fuss-Spitze
hinken in weiss ein
und zwar wird beiin g,

gönnen Ein Schnürh i» ^ a»'

iibers Kreuz einfassen
selienmit einer Quaste ver

| Mi cm Dreit

cm

gutsitzend, leicht und rasch auszu-
führen. Eignet sich auch zu Geschenk-
zwecken.

Materiah 1 Strange Wolle, rosa,
1 Strange Wolle, weiss. Nadeln: Nr
2'i/ï bis 3,

Sfr/c/rar/:^ Die ganze Arbeit ist in
Rippli gestrickt. Anschlag in weiss
74 Maschen. Man strickt ein Rippli.
!o ni ' folgenden Tour .strickt man
13 M. im Ripplimuster und fährt auf
der Nadel wie folgt weiter: 2 M r.
zus. stricken, 1 Umschlag, 1 r. M.,'
2 M. r. zus. stricken, 1 r. M., 1 Um-'
sehlag, 1 r. M., 2 M. r. zus. stricken
usw. Die letzten 13 Maschen der Na-del strickt mau wieder im Ripnii-

Ovales Leinendeckeli
Materia/.- Leinendeckeli, ivoir, mit Hohlsaum.

Häkli Nr. 9. Stickgarn: DMC, Nr. 20. Farben: gold,
braun, königsblau, kupfer.

Zeichencrtf/äru/ip: gold, braun, XXX
königsblau, OOO kupfer, vv v l Masche aufnehmen.

SltcAorl: Feste Maschen. Siehe Abb. Nr. 1.
In der zweitletzten Tour, gold, zwei Touren tief ste-

chen und eine feste Masche arbeiten, 5 Luftm., 4 M«

überspringen und in die 5. Masche stechen. Wieder-
holen.

Letzte Tour: gold. Es' wird in die feste Masche eine
feste Masche gearbeitet. Nun folgt ein Piccot (3 Lftm«»
in die letzte Lftm. 1 feste M. arbeiten; jetzt wieder
1 feste M. in den Zierstich arbeiten. Nun folgen 4 feste
M., wieder in den Zierstich stechen, 1 feste M. arbei-
ten usw. In jeden 3. Zierstich ein Piccot arbeiten.

Kundes Leinendeckeli
Material.- Leinendeckeli, ivoir, mit Hohlsaum. Häkli

Nr. 9. Stickgarn Nr. 20. Farben: gold und braun. *
Zeichenerklärung.- gold, v // braun, V V V

1 M. aufnehmen, Uo 1 Lftm.
5. 7'our: gold. 1 feste M„ 4 Lftm., 1 feste M-. *

Lftm., 1 M. überspringen, 1 feste M., 1 Lftm., 1 M-
überspringen. So viermal. .Telzt wieder 1 feste
1 Lftm. usw.

/iparte.s, öan£ge.stic/cfe,s

Leinendeckeli
Grösse: 70 X 70 cm (kann aber auch

in irgendeiner anderen Grösse ausge-
führt werden)

Material: Ivoirleinen, Stickgarn- DMC,
Nr. 20. Farben: kardinalrot, königsblau,
kupfer und gold.

Am Rand wird ein zirka 2 cm breiter
Saum gelegt, 3 Fäden ausgezogen und
ein- Hohlsaum gemacht.

Ausführung und Grösse des bunten
Zierhohlsaumes, siehe Abb. Nr. 1 und 2.
Die vier Ecken sind in verschiedenen
Farben ausgeführt. Nr. 1: breiter Hohl-
saunt, rot, schmaler Hohlsaum, königs»
blau; Nr. 2: breiler Hohlsaum, gold,
schmaler Hohlsaum, kupfer; Nr. 3: brei-
ter Hohlsaum, königsblau, schmaler
Hohlsaum, rot; Nr. 4: breiter Hohlsaum,
kupfer, schmaler Hohlsaum, gold.

: fW"""*V DER REDAKTION
'It' Schmuckriecher in Y. fragt: Stimmt es,

dass Perlen auch in europäischen Flüssen
"K" gefunden werden, oder haben die recht, die

behaupten, nur einzelne küstennahe Meer-
« striche lieferten «echte Perlen»?

.g. Antmort: Orientalische Perlen gelten
als die edelsten, und die Perlenfischer von
Bahrein im Persischen Golf sind auch heute
noch diejenigen, die nach den kostbarsten

^ Funden tauchen. Aber die Fundorte sind
zahlreich, und von Japan bis Ceylon, und
drüben in Westindien von den Bermudas
bis zur Küste Südamerikas gibt es manches
Nest, dessen Bewohner sich ausser dem
Fischfange dem Suchen von Perlmutter-
muscheln widmen, handelt es sich doch
nicht nur um die Perlen, die selten so

^ gross ausfallen, dass man- durch einen
Fund reich wird, sondern auch um die

^ Muschelschalen selbst. Daneben kennt man
in der Tat auch europäische Fundorte, und
zwar im Sächsischen und Böhmischen, und
es gab dort sogar eine staatlich geregelte

w Perlenfischerei. Ihre Erzeugnisse standen
freilich denen der persischen nach, wenn

w auch hie und da eine «Kirschenperle» ge-" funden wurde, das heisst ein Stück von
u Kirschengrösse. Mit der berühmten «Pere-

grina», einer Perle, die Philipp II. von
w Spanien gehörte, so gross wie ein Taubenei

war und mit 80 000 Dukaten bezahlt wurde,
w konnten sie aber nicht verglichen werden,

ebensowenig mit andern weltberühmten.

Philosoph in L. fragt: Welche Stunden-
geschwindigkeit muss ein Flugzeug er-
reichen, damit es die Sonne einholt, das

w heisst, nach Belieben unter dem Sonnen-* stände bleiben kann, bei welchem es auf-

^ geflogen?
Antwort: Es kommt darauf an, in

welcher Erdgegend Sie den Flieger «los-
lassen» wollen. Am Aequator müsste er
bekanntlich im tag 40 000 km, in der
Stunde also 1666 km zurücklegen. Die in
den Zeitungen abgebildeten Düsenflug-
zeuge der Engländer haben die Geschwin-

w digkeit also beinahe zur Hälfte erreicht,
da sie 800 km «machen». Wenn wir aber

w den Flieger droben bei Leningrad oder
noch nördlicher steigen lassen, liegen die

w Dinge schon wesentlich anders. Bei rund
63Vs Grad nördlicher Breite beträgt der

« Erdumfang, auf dem Breitengrad gemes-
sen, nur noch die Hälfte des Umfanges am

w Aequator. (Nicht etwa schon bei 45 Grad
Breite, wie man meinen könnte. Dort

w würde man noch rund 70 Neunzigstel des
Aequators messen.) 63'/ä Grade liegen aber

w. nur 3 Grade südlicher als der Polarkreis.
Immerhin können die Russen, wenn sie

w ein Flugzeug mit 900 km Stundenleistung
in Bewegung setzen, schon auf der Breite

w von Leningrad «die Sonne einholen». Wenn
Sie gern rechnen, können Sie austifteln,

w wie bald Sie der Sonne begegnen, wenn Sie
bei Sonnenuntergang nach Osten, statt

w nach Westen fliegen. Und überhaupt...* die Zeit totschlagen können Sie damit,
wenn Sie's nötig haben.

u «Dichterselzlig» in Wi. fragt: Was ist
ein Knittelvers, und können Sie mir einen
solchen zitieren?

Antwort: Knittelverse stammen nicht
-M- etwa vom Schriftsteller John Knittel, son-

dem heissen so, weil sie holperig sind wie
ein aus Knütteln gebauter Weg durch
sumpfiges Terrain. Also «Knüttelverse».
Meist nennt man die «vierfüssigen», mit
einer leichten Silbe anfangenden, paar-
weise reimenden so, also etwa die Zeilen
von Busch:

-fc- «Musik ist angenehm zu hören,
doch ewig braucht sie nicht zu währen.»

*

?^n der grossen Kreuzung
keim Bsknkokpistz trsk Steiner
sm Ssmstsgnsckmittsg seinen
(^esckâktski'eìinâ Olâen. Dieser
sckisn es reckt eilig zu kabsn
unâ blieb nur ungern stsken.

«Voksr, wokln? Vie
gskt's?», kragte Steiner und
ssk erwartungsvoll clrsin, sis
erkokkts sr wirklick suk seine
vielen k'rsZen edensoviele ^.nt-
Worten. Oldsn ruckte nervös^ie ^.ckseln. «LerZen list
MSN... Ick war letzt sut der
Deli^ei, ick ì)rsucke nàmlick
arinZenâ ein Deumuncâs^ens
nis. »

-Dnd...? Kast du es be-
kommen?, — -leb — auk Vis-
dsrssksn, iok muss Isuksn...»

lind scbon sprang Olclsnin Llls suk einen vorbeikskrsn-
den Autobus und entsckwanc!
<Zsn Blicken seines krsundss
Ksckdsnkliok ging Steiner
nack Hause. Oldsn bat um sin
I-eumundszeugnis nsckgesuckt,
überlegte sr, und bat es nickt
bekommen. Vsrum wokl?
Sollte sr gar

Tu Kauss angekommen,
teilte er 8einer Lrau seine Le-
denken mit. Sie seküttslts bs-
däcktig Äsn Kopk. «inständige
Msnscksn bekommen immer
sin Bsumundszeugnis», meinte
sie. «Visllsickt kst dieser Oldsn
irgenÄ etwas suk Äem Kerb-
kolz. Ls sollte mick wundern.»

«VisIIslekt», sagte Herr
Steiner.

«Sr kst etwas suk Äem
Kerbkolz», erklärte Krau Stsi-
ner zwei LtunÄsn später ikrsr
KrsunÄin Anneliese. Okns
Orund wird niemsnÄ Äss Leu-
mundszeugnis verweigert.»

«ibsr was sollte sr angs-
stellt kaben?», wunÄerts sick
Krau Anneliese.

«Ver weiss... Sei einem
(?escliâ^tsrn3nn lîernrnt rn3n-
eksrlsi vor. Lin Oesokäktsmann
kst okt mit kremdsm Osid zu
manipulieren. lind, wenn Äann
Äis Versuckung an einen ker-
ankommt...» Sie verstummte
vislsagenÄ.

-Vis?» staunte krau inne-
lisse. -Lie glauben wirklick?»

-Ick glaube gar nickts», er-wiÄsrts krau Steiner. -Ick
vermute nur.»

«Visssn Sie sckon, Äass
Oldsn krsmdss Osid verun-

I trent kât?>' ein
später krau ànelisss.

Ksrr Volkmsnn, ikr Oe-
sckäktspsrtnsr. riss die iugen

«DnZl3iil)1ieli! ^Votier ^vis-
sen Sie...?-

«Klein Oott, so etwas spricktLiLli el)en liernln.» D1<len wärim Osrückt bereits bei Äsr
kolizsi vorgslaÄsn. «Ois Lacks
Äurlts Lolgen kaben. vekrau-
Äantsn bekommen immer Ärsi
bis vier iskre.»

«Lckrsckiick», sagte Herr
VollîlNÂnn, nn<l l)eZ3l) si(?li
rasck ins Ltsmmwirtsksus —
es gab etwas Keuss zu er-zäkien.

Montag mittag Kam krau
Kleiner in Keller -^uLreZiinZrlsck Usiise: «Denk <lir», rietLie ikrern (^3lien «unsere
Bskürcktungsn wegen Oldsn
kaben sick bestätigt. kr Kat
wegen Veruntreuung vonLtsatsgelÄsrn tunk iakreTucktksus bekommen. Ist Äas
nickt sntsstzlick?»

«ks ist in üer l'st entsetz-
Iick!» stammelte Herr Ltsiner
«irmsr Oià! Leins krau
muss ganz gsbrocksn sein. Ick
gebe scknsll einmal zu ikr.»

ils er die Voknung der
Dlclens delrsi, irsule er seinen
iugsn kaum. Oer verurteilte
Oskrsudant kstts eben sein
klittsgsmakl beendet und
rauckts woklgelsunt eins
Tigsrre.

Du kisr?» staunte Steiner
verwirrt. »Ick dackts, man
sagte, man srzäklts sick ...»

«vir kat wokl die Kitze
nickt gut getan!» sntgegnets
Oldsn kopkscküttslnd.

»ider — was ist denn mit
aeinein Deuinun6s?eusni8?»

«Das Leumundszeugnis? Oss
ksbs ick keute bekommen.
Vorgestern wollte man es mir
nickt mekr geben, weil ick
ein» kalbe Minute nack
12 Dkr kink^in! D8 Ì3ì 8ekreck-
Iick, wie psdantisck okt unsers
Lssmtsn sind.»

Kleiner 8lsnâ wie ver-
stsinert da. -Ick möckts nur
wissen», sagte sr scklissslick
mit aukricktigsr Lmpörung,
«wer in aller Veit so un-
sinnige, dumme Derückte sr-
kindst und weitsrerRäklt.
Ver...!» II. V.

prslttisàe Mà Mi- äen N»u8l,»It

Tsmsnt kür durcklöcksrts
Lmaileimsr. Unser Lmail-
eiiner ksi ein Doek, sker wir
werken ikn nickt kort, sondern
klicken ikn mit Tement. Hack-
äem clie L1iek8lelle lrocken iLl,
wird das klänge trocken und
glatt gerieben und man kann
ikn wieder verwenden.

»

Vas msckon wir, wenn der
Honig gärt? clärsndsn Honig
stellen wir mit dem Dias in
warmes Vssser, lassen dies
langsam keiss werden und
scköpksn den siek bildenden

Lckaum vorsicktig ab. Oer
Honig ist nack dem ä.dküklsn
wieder voll vsrwendungskäkis.

-k-

Vas mscken wir, wenn eins
?ubs sekwsr aukgekt? In die-
sem Lalle werden wir nickt
so lange an der gsscklossenen
?ube ksrum macksn, bis sie
unbrsuckbar geworden ist,
sondern wir kalten den Huben-
kopk in ksisses Vssser. klack
kurzer Leit lässt sick der
Hubsnkopk Isickt ökknsn, das-
selbe kann man guck mit den
Lückssn mscken.

Kàveclisàe
LettûràSn

Xâcnsìei«u8tei'.
^leieli, nur 8trickt ws Z

reckt», so dass sied â» ^ â z »

8cite /vei reckte
kul^ì'u noek ?^vej lìipp^
-i.uui ZK kippli in
?u ^veiss, sleick âê

einer Seite verden die ^dis /um böckligang u

stick /usammengensk,
ganze Oelknung
uie l^u58-8pitzie
riukeu in weiss ein
und /war wird keim ^z»
gönnen Lin Lcknürk M

üdei8 Kreu? einkss8en^
sell"mil einer dunste ver

I cm vl-eiî

gutsitzend, leickl nnd rusck uus/u-
kükren. Ligne! sick ourdi zu üesekenk-
Zwecken.

Vaterin/l I Strange Volle, rosa,
1 Strange Volle, weiss, kiadelin dir
2>/- dis 3.

Ärickark vie ganze krkeit ist in
lliszpli ^e8trieiit. ^N8eli1g^ in WKÌ88
74 Uascken. ^lan strickt ein «ippli.

,.^er knlSenâen 1'our 8trlelit mnntd N. nn ktippiimuster und takrt auk
cier >lgcie1 wie tnlßt weiter: 2 U r.
zus. stricken, 1 vmscklsß, l r. N.,2 r. zus. stricken, l r. N., 1 vm-
seklag, l r. N., 2 U. r. zus. stricken
usw. Die letzten 13 Aascken der kla-nel 8trn:kt mun wiecier im Nilmti-

0v»I«8 I «inenttvelivli
àk-riu/t keinendeckeli, ivoir, mit Hoklsaum-

Iläkli kir. g. Stickgarn- vîtitl, klr. 20. Karden: gold,
wann, Königsblau, kupier.

Tct'àncrk/drung.' gold, braun, XXX
lcöniKMnu, QSQ iiupker, vv ^ 1 ^lu8clie ciutnekmen.

ö'kckcirt: keste Aasckon. Sielie >ibk. Xr. 1.
In der zweitletzten Lour, gold, zwei kouren tiel ste-

etien unci t^ine ke8te iVluse^e arbeiten. 5 Dultm.. 4 ^i.
überspringen und in die 5. iVlasebe 8teclien. ^Vieder-
iìulen.

I^etZite I'nui': ßold. Ds wir<l in die le8te ^lu8ebe eine
ke8te IVl38ebe gearbeitet, l^un kol^t ein ì^iecnl (3 b.ktrn.»
IN die letzte kklm. 1 teste IVI. a,Kelten; letzt wieder
I teste U. in den Tierstick arbeiten. Xun kolgen I kestc
m.. wieder in den Aerstieb 8tecben. 1 ke8te U. arbei-
ten U8W. In ^'eden 3. Äerstieli ein Liecnt arbeiten.

knN<t«L I VÌN«N«I««lC«I»
àte/inl: Deinendeckeli, ivoir, mit Hoklsaum. Hükli

9. KtieliZarn 5Il-. 29. warben: ^old und braun.
Tel'ckenerkkäriiny.' gold, V//braun, V v-v

1 à-l. auknekmen, V. ^ 4 kktm.
5. lour: gold. 1 leste V., 4 l.ltm., I leste U., l

I-Itm., î N. überspringen, 1 leste !Vl., 1 vktm., 1 ^übt.'l-8pkinßen. 8n viermal. .Iel?t wieder l ke8le lvl.»

1 I^ktM. U8W.

I^einendeâeli
(lrôsse: 7V X 70 cm (kann aber aucb

in irgendeiner anderen (lrösse ausge-
tübrl werdcui)

illutcrtnl.â Ivoirleinen, Stickgarn vül(l,
Xr. 2V. karbcn: kardinalrot, königsblau,
Kupfer umi gold.

-Km Rand wild ein zirka 2 em breiter
Saum gelegt, 3 käden ausgezogen und
ein Hoklsaum gemacbt.

-kuslübrung und Vrösse des bunten
Tierboblsaumes, siebe -kbd. dir. 1 und 2.
vie vier Leken sind in versebledenen
Karden ausgekübrt. dir. I: breiter Hobt-
säum, rot, sckrnaler Hoklsaum, Königs»
klau; dir. 2: breiter Hoklsaum, gold,
sckmaier vodlsaum, kupler; dir. 3: drei-
ter Hoklsaum, königsblau, sckmaier
Hoklsaum, rot; dir. 4: breiter Hoklsaum,
Kupfer, sekunder Ilobisaum, gold.

:
V v e » » c o a x 7 > 0 «

^ Lckmuclcriecker à V. /rapt; Stimmt es,
dnss ksrlsri suck in europäiscbsu klüsssri

ZV sekunder! werden, oder ksbsn die reckt, die
beksupten, nur einzelne küstsnnsks lVleer-

zv stricke liekerten «eckte Kerlen»?

Xntrcort: Orientsllseks Kerlen gelten
sls die edelsten, und die ksrlenkiscksr von
öabrsin. im kersiscksn Volk sind suck keute
nock diejenigen, dis neck den kostbarsten
Kunden tsucksn. kkbsr die kundorte sind
zsklrsick, und von dspsn kis Lezdon, und
drüben in Vsstindisn von den kermudns
kis zur Küste Südamerikas gibt es manckes
Ksst, dessen Lswobner sicb ausser dem
kisckksngs dem Lücken von ksrimutter-
musckeln widmen, ksndeit es sick dock
nickt nur um die Kerlen, die selten so
gross suskslisn, dass man durck einen
kund rsick wird, sondern suck um die

H. iVlusckslsckalsn selbst. Daneben kennt msn
à der kat aucb suropäiscbe kundorte, und
zwar im Laebsiscben und ööbmisebeu, und
es gab dort sogar eine staatlick geregelte
kerienkiscksrei. Ikre Erzeugnisse standen
kreiiick denen der psrsiscken nack, wenn

^ guck kie und da eins -Kirscksnpsrie» ge-
künden wurde, das keisst ein Stück von

^ Kirsckengrösss. Mit der bsrükmten «kers-
grina», einer Kerle, die kkilipp II. von

». Lpsnien gekörte, so gross wie ein ksubenei
war und mit SV 000 Dukaten bezskit wurde,

». konnten sie aber nickt vsrglicksn werden,
ebensowenig mit andern wsitderükmtsn.

kbilosopb in L. /rapt; Veicks Stunden-
gesckwindigkeit muss sin kiugzeug sr-
reicksn, damit es die Sonne sinkolt, das

^ bsisst, nscb Ssiiebsn unter dem Sonnen-
stands bleiben kann, bei wsicbem es auk-

^ gskiogen?
zlntuiort; Ls kommt ds!rauk an, in

welcksr Lrdgsgend Sie den kiieger «los-
lassen- wollen, ^.m àczustor müsste sr

H. beksnntiick im Tag 40 000 km, in der
Stunde also 1666 km zurücklegen. Die In

H. den Teilungen abgebildeten Oüsenklug-
zeuge der Lngländsr ksbsn die Llesckwin-

». digksit also bsinsbs zur Kâlkts srrsickt,
da sie 800 km «mscken». Venn wir aber

V. den kiieger droben bei Leningrad oder
nock nördiicksr steigen lassen, liegen die

» Dings sckon wsssntlick anders. Sei rund
63V- Qrsd nördücker Srsits beträgt der

». Lrdumtsng, auk dem Lreitsngrsd gsmss-
sen, nur nock die Kalkte des Dmksngss am

». ^.sczustor. (Kickt etwa sckon bei 45 Qrsd
Krsits, wie man meinen könnte. Dort
würde man nook rund 70 Ksunzigstsl des
^.equators messen.) 63V- Qrade liegen aber

». nur 3 tSrads südlicker als der koisrkreis.
Immsrkin können die Russen, wenn sie

». sin kiugzeug mit 000 km Stundenleistung
in Kswsgung setzen, sckon auk der Breite

». von Leningrad «die Sonne einkoien». Venn
Sie gern reoknsn, können Sie sustikteln,

». wie bald Sie der Sonne begegnen, wenn Sie
bei Sonnenuntergang nack Osten, statt

». nack Vesten kiisgen. lind übsrksupt...î die Tsit totscklsgsn können Sie damit,
wenn Sie's nötig kaben.

». «Oicktersetzlig» in Vi. /rapt; Vas ist
sin Knittelvers, und können Sie mir einen
soicksn zitieren?

àtwort; Knittelverse stammen nickt
^ etwa vom Sckriktstelisr iokn KnittsI, son-

dern keisssn so, weil sie kolpsrig sind wie
-X- sin aus Knütteln gebauter Vsg durck

sumpkigss l'srrsin. i^iso «Knüttelverse».
^ Meist nennt man die «vierküssigen», mit

einer Isickten Silbe anlangenden, paar-
-H- weiss reimenden so, also etwa die Teilen

von Kusck:
-H- «Musik ist sngenekm zu kören,

dock ewig brsuckt sie nickt zu wskren.»
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